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,.,,. G ü b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1689 V e r l a u t b a r u n g . Nro. lßö^ö.

des kaiserl. königl. illyrischen Landes-Gubcrniums zu Laibach.
Betreffend die Uebertragung der bisher von Seite der h>essgen Tabak - und Stäm»
pelgefällen: Administration besorgten Gcfälls-Leitung des Villacher» Kvcises an

Jene zu Gratz.
(3) Zu Folge des mit hohen Hsfka,mm?rdecrctt vom 14. v. M . Zahl i65^ss hev»

abgelängten allerhöchsten Bcfehlü Gv. Majestät, wivd die bereits getroffent.,Vcr.°
fügung hiemtt allgemem kund gemacht, daß nahmllch mit Z. Mao ,823, i»', Be-
ziehung auf das Tabak- und Stampelgefäll bey Gelegenheit der Abtretung cinci
Theils von Ciuil-Eroatien und des Bezirks uon Fiume an die Krone'Nngarns>
der Villacher-Kreis der Wirksamkeit der Laibacher Tabak- und Slämpelyefallen,
Administration entzogen, und jener zu,Grätz zur Gefallsleitung zugetheilt wor«
de>, sey. Laibach den 2. December 132^.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g > . ' -

Gouverneur. , , , '
Perer Ritter v. Ziegler, f. k. Gubernial-Natb.

Z. 1682 ' Co n c u r s - B e r l a u t b a r u n g . » ä N r . ^ 8 o 2 i .
für die Catech?tcn,und zugleich Dircctors - Stelle an dcr̂  Knaben-Haupcschule

zu Pirano in I f t r icn. ,
t2) Für die an der Knaben - Hauptschule zu Pirano erledigte Mt t t l« eines Cate<

lbcten, dem zugleich die Dircction der Hauptschule obliegt, wird der Concurs bis
zum i5 . Februar k. I , ausgeschrieben. Diejenigen Priester!, w l̂ch? für diesln ^hr<
amt, womit ein jährlicher Gehalt von fünf Hundert Gulden-C. M.' aus der Ge<
meinde-tzasse verbunden ist, einkommen wollen, habm.jhre Gesuche bls zur be-
stimmten Frist bey diesem Gubernium einzureschcn, und sich darin über ihr Älter,
Vater land, ihre Dienstleistungen, über die zurückgelegten- philosophischen und
theologischen Studien, und insbesondere über den catechetisch « pädagogischen Lehr-
eurs , ferner üder die Kenntniß der deutschen und, i ta l >e n i sch e n Sprache, und
über ihre Moralität mittelst Zeugnisses dcs voroesetztcn Ordinariats gehörig
auszuweisen. Vom k. k. Gubernium des Hüsiwlandes. Trust am i5. Dsc. 1L24.
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Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
3 1677 (3) Nvo. 8192.

Von dem k. k. S tad t -und Landreckte in Krain wird bekannt gemacht: es
sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Niclas Recher wider Anna Maria Fock
wegen schuldigen i6ä st. i 5 kr. M . M . «. », « , in die öffentliche Versteigerung dcr,
der Erequirten gehörigen Realitäten, als: 0) der Halste des Hauses Nr . 7« hinter
dem Tchloßberge in der Pollana, geschätzt-auf 6.^' ft. i 5 kr.; K) dcr Hälfte des
Hauses N r . 71 tbendaselbit, geschätzt a u f i I 3 si. Z ' , ^ f r . ; c) dcr Hälfte des da»
zugehörigen Gartens, geschätzt auf 85 fi., und d) der Hälfte des halbcn Waldan-
cheils, Krakauerfeits, im Schayungswerthe von 2/z4 st. 7 U2 kr. gcwilliget/und
hiezu drey Termine, und zwar auf den 3 i . Jänner, 26. Febrnar und 21. März
-»620 jedesmahl um zo Uhr Vormittags vor diesem k. k. s tadt« und Landrechtt
mit.dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese Realität weder bey der ersten
noch zweyten Feilbiethungs» Tagsatzung um den Tchahungsbetrag oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter dem Scha<
tzungsbetrage hintan gegeben werden wurde. Wo übrigens den Kauflustigen frey
steht, die dießfälligen Licitationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in der dieß,
landrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Aintsstunden/ oder bey dem Ex««
eutionsführer Niclas Recher einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 14. December,824.

Z. 1661 ?3) Nro . 8 ü i
Vun dem k. k. Stadt < und ?andrecht? in Krain wird bekannt gemacht: es sey

übir Ansuchen öer Iosepha Alborgctti, Maria Vogou, beyde geb. Primitz, Vot«
münderinn, und Fran; Gall«, Mitvormund der Anton Primitz'schen minderj. Kinder
Johann und Iu l iana, als erklärte Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der
am 2. Novemb«r 1824 zu ?<nbach verstorbenen Handelsmanns » Witwe Theresia
Primi!), die Tagsatzung auf den 7. Februar 1825 Vormittags um y Uhr vor diesem
k. k. Stadt« und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an die»
sen Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen/
solche sugewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens si« dit Fo l ,
gen des §. 3 l 4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 14. December 1824.

Z . 1671 (3) Nro . 7931.
Von dem k. k. Stadt«und landreOte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

«s sey über das Gesuch des Hrn. Franz Freyh. ,v. Lazarini in die Ausfertigung
der Amortisations-Edicte rücksichtlich des zwischen Hrn. Franz Frevh. v. Flödnig
und seiner Gemahlinn Iosepha Crcöcentia geborne v. Hochenwartb am 25. I u l y
,781 errichteten, am 11. September 178t auf di« Herrschaft Flödmg intabulirten,
nunmehr aber nur noch m dem Betrage von 2aaa st. darauf haftenden Heuraths-
briefcs, resp. des darauf befindlichen Intab. kertif.; ferner der von eben dem besag-
ten Freyh. v. Flödnig unter letztem April 1782 über 4aoo fi. zu Gunsten seiner
ebengedachten Gemahlinn ausgestellten, am l/». May 1782 auf eben die Herrschaft
Flödnig intabulirten , nunmehr aber nur noch in dem Betrage von 1000 ft. haf-
tenden 62N2 biuucHj vespect. des darauf befindlichen Intabulatione-Certisicats g««



williget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte zwep Urkunden
«us was immer für einem Rechcsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe bmnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wachen, und drey Ta«
gen oor diesem k. k. Stadt« und Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig
zumachen, als imWidrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers/Hrn.
Franz Hcw. Freph. v. ilazarini, die obgedachten 2 Urkunden, resp. Intabulauons«
Eertisicate n>ach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft? und wirkungsc
los erklärt werden würden^ La,b«ch den 6. December 182^.

Z. 1672 (3) Nr» . 7678.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

es sey über das Gesuch der Maria Naberniq, verwitwet gewesenen St ro jan, in die
Ausfertigung der Amortisations» Edicte rücksichtlich des angeblich in Verlust ge,
rathenen, auf das dem Magistrate Laibach sub., Nenif., Nro. I i dienstbare Haus
sammt Garten intabulirten Schuldscheins ddo. 9. Apri l , 6o3 , und des Urtheils
ddo. 2/»., September i8o3, wegen vomAnton Ocrvjan dem siephan Herold schul-
dig gewesenen ic>o« fi. gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf
gedachte Urkunden aus was immev für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs W o ,
chen, und drey Tagen vor diesem k.k. S t a d t , und Landrechle sogewiß anzumelden,
und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittstellerinn Maria Nabcrnig, die obgedackten Urkunden noch Verlauf dieser ge»
setzlichen Frist für getödtct, kraft« und wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach den 6. December 182H.

3 . 1694 " ' (3> N r o . 628/,.
Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: es

sey über Ansuchen des k. k. Fiscalamtcs, nc>mine der Armen dcr Pfarr Weinitz,
als erklärten Erben zur Erforschungder Schuldenlast nach dem «»«7. August ^824
verstorbenen pensionirtcn Priester Nicolaus Fleinig, die Tagsatzung auf den I i .
Jänner 1825 Vormittags um 9 Uhr uor diesem k. t . Stadt? und Landrlchte bestimmt
worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und
rechtsgcltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 614,0. G. B. sich
sclbst zuzuschreiben haben werden. , ,,

Laibach den iZ . December 1624.

3- 1676 (Z) Nro . 78^1 .
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Krain wird den unwissend wo be-

findlichen Kindern der Xaveria Zerrer, Nahmens: Joseph, Andreana und Taoe»
ria Zcrrer, und ihren gleichfalls unbekannten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: es habe wider selbe bey diesem Gerichte Franz Tschernitsch die Klage auf
Verjährt - und Crloscheyerklarung der auf ftinem Hause N r . 5. in der Carlstadter»
Vorstadt seit 16. Jänner l'786, laut Testaments ddo. 18. Apri l 1/85 sichergestellt
ten Forderung pr. I a o o S C. M . eingebracht und um Ausschreibung einer dieß.
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fassigen Verhandlungstagsatzüng gebethen, welche mit Bescheide vom heutigen Dato
auf den i i . April l825 Vormittags um 10 Uhr vor diesem k. k. Stadt «und iand<
rechte bestimmt worden ist. Da der Aufenthaltsvlt der beklagten Xaveria Zerrer-
,schen Kinder, Joseph Andreana und lauerm Zerrer und ihrer Erben diesem G x
richte unbekannt, und well selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
s, hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihr< Gefahr und Unkosten den
hierortigen Gerichtsadvocaten D r . Andra Xav. Nepeschitz als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts» Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die beklagten Taveria Zerrer'schen Kinder und deren Erben werden dessen
zu dem Ende errmnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen , oder
inzwischen dew bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand geben,
«der auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
««chmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtliche^, ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die «us ihrer Verabsaumung
entstehenden Folgen beyzumessen haben werden.

?aibach den >3. December 1824.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . '662. F e i l b i e t h u n g s e d i c t . Nrs . 1126.
(5) Von dem Bezirkigericdte der Staatsherrschaft Frcudenthal wird hiemit bekannt ge<

macht: OK sey auf Ansuchen des Gregor Kautschitsch von Sairach, wider Mst.uK Schc^
mer l , wegen lallt wirthsckaftsämrlichen Vergleichs ddo. 4. I u l y , 8 2 1 , in!»du>!l!c> ,6 .
September 1824 schuldigen 2Z5 ft. M . M . c, ,<, <̂ ., in die ericutive Feilbiethung dtr, dem
Lctztcrn gehörigen, in Pclot zu S t . Iobst sub tZonsc, Nro. 10 liegenden, der Herrschaft
Billichgratz sub Rcctif. Nro. 226 oienstdaren, und sammt An» und Zugehor auf 665 fi.
, ä tr. M . M . gerichtlich geschätzten halben Kaufcechts>>ude gewilliget worden.

Hiozu werden nun drey FeübiethungstagsaHungen/ und zwar die erste auf den »3.
Jänner, die zweyte auf den 19. Februar und die dritte auf den 24. März '1825 , jedes»
mahl Vormittags von 9 bis «2 Uhr in loco der zu versteigernden Realität mit dem An»
hange anberaumt,, daß, im Falle diese Hub« bey einer der ersten zwey Tagsayun«
gen nicht wenigstens um den Schätzungswert!) an Mann gebracht werden sollte, selbe
bey der dritten Licitation auch unter demselben hintan gcqebcn werden würde.

Sämmtliche Kauftustigc so wie die intabulicten Gläubiger werden demnach hiezu
zu erscheinen mit dem üeysahe eingeladen, daß die dießfälli^en Licitationzbedingnijse
mzwischen bey diesem Bezirksgerichte i« de» gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wtl»
den können. ,

Freudcnthal den 17. December »824.

3 . ,6Z6. . (3)
Vom .Bezirksgerichte Herrschaft Schnecberg in Inner t ra ln wird hiemit bekannt ge»

macht: (ZK seye üder Emschrciten der Elisabeth Haze von Podzirku, zur RichtisssteNuna
des Act iv , und Pafsi« > »Hlcmdes ihres am 2/j. I uny i t i i 5 verstorbenen VacerS Stephan
Haze, gewcset.cn halbhüblers zu Podzirku, gcwiNiget, und die (ionvocationstagsatzung auf
den 12. Jänner »325 ftüh um 9 Uhr in dieser Gerichlökanzley angeordnet worden.

Es werden daher al!e Fcnl l , welche an diesen Verlah. «inen Anspruch zu machen
vermeinen, aufgefordert, ihre Forderungen am bestimmten Tage rechtsgültig darzuthun
und selbe mi t der Elisabeth Hazc zu liqnldiren, widiigens felde >m Rechtswege c^fgefor-
bert werden würden. ^ ' '

Vom Beziltsgellchte Herrschaft Schncebecg am 27. December 1624.
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Z. i6L5, V o c l a d u n g K ' T d i c t . Nro, ,012.
(3) Von Seite tcr Bezirtso'rrigscit Herrschaft S^senberg, NeMätt ler Kreises >,n Un»

lcrklain, ircrden ĉ c hier unten verzeichneten Eons>,s',plionö >, Reserve , ^andwchc- und
sonstige Rc^utirung^ Flüchtlinge, dann die ohne Paß Ädiueftneen, als i

^ Vo r -und Zunahmen ^ ^ "
,̂ , eeS Wohucrt. Pfarr. <> ^ 3 Eigenschaft.
^ Vorgerufcnen. « " Z !

! ^ . ^ !

,' i iF>.»z Peischiat ' Kl^cschet It.Michl. 5, 2» leeig Rekrut. Fl. ^
^ 2< Bernard Scver Pociot Ourg , 2 2 — dctto ^

zl Anton Petto Ambruß Ambruß <. 2» — detto !
4z M>chael Kastelz , dlo. dlo. 1, 2Z — detto !

! 5 Älachlaö Vwccm RanooN Gi^a ^ 5 5 — detto j
! 6 Ancon ^tufza Oßclza dly. 8 22 — dctto !

7 Unton iu rk M'ssaih vinnach 2 21 — detto
U Mathias Tur t dco. dto. /̂  2 l — dctto !
9 Hlar>z hccschevar Trcbnagoriha Ourg »2 26 — dctto !

!»o ^acob Gtede Sch,'^örz hinnach 7 2 3 — dctto ^
i i Franz Müller Safaia Sciscnberg 8 2» — ohne Ä:aß ,
»2 Joseph Weriat .^wibu , dto. 5 24 — detto !
,3 Johann Rcyer Adamsberg dto. ., 22 — detto i

l','4 Icicod Lauritsch Untern'inlel >to, i, 27 -?— detto !
'ẑ »5 Anion Kaftclz Ka.i! Ambruß ! '3 24 — dctto

l6 Joseph «^chinkouz A>»N'cuß dto. 12 25 — dctto >
^ Mathias Puhel RandoN Gulg 1 32 — detto
^ Dom.an Puhel dto. dto? 2» - tetta
. 9 K c o b R u t t e r Gr.ntouz d ,3 27 - d t o ^
20 M a m n Globoker Kleniglobotu d y. 7 , « - d 0
2. Gregor 3)rc>d°tsch Grohtorlen ^ 0 .Z 26 - d t o
22 Anton A M w r e r Ki t t nbcrg 5 ° ' 5 22 - de 0 '

.3 l " l°s Woldann Läse Gu,q 9 25 - yetto
! ^ ^ , ^ ° n n Kuh Schwor, Hm,̂ ,ch 3? 2. - drtto
,2b Anton Koni« Obeiwülmberg ! Altlag 1 ^ 7 — detto !
> I j l

« i t dem Beysahe vorgeladen, sich binnen Jahr und Tag in diese AmtZfanzley um so
gewisser persönlich zu stellen und ihre Entfernung vom Hause zu rechtfertigen, als sie
lm widrigen Falle nach fruchtlosem Verlauf dieser Zeitfrist nach Vorschrift des Aug.
wanderungs. Patents vom in . August 1784, nach der hohen G^b^rn'a». Cur-ende vom
3». ^uny i 8 , 5 , Zahl 6555, und «ack den dießfaNs bestehenden Vorschnften behandelt
werden. Bczittsobriglcit Seisenberg am lü . December 182^.

s- ^ ' 56 . ' ^ ' F e i l b i e t h u n s s s . E ^ s c l ' (5)
-«on dem Bezirtsgcrichte Göltschach wird übec executives Ansuchen des Iaci?b Kre»

zar, Vormundes und Dr . Joseph Lusner, Curators der Loren; Kreaar'fchen mmderjä'b'
r>gen Kinder, die den Ehclemen An^«c>s und Mariane Sevcr gehörige, zu B.c'. Haus»
"<ahl »5 liegende, dem Gute Pcppcnöfeld sub Rectif. Nr. 62 zinsbare, gericktlich st,nnnt
A n - und Zugehör dann Fährnissen auf »244 si. 35 kr., ohne diesen lctztern auf ,02a st.
geschätzte 2̂ 5 yude, n?eg«n a» Darlehen schuldigen 1000 ft., M . M . sammt Mbenvtlb'md,



- 34 -
Rchkeiten, bey den mit dießqericktlichem Decrete ddu. 17. December l. I . cius den 24.
Jänner, 24. Februar und 24. März 1L25 früh 9 Uhr ,m Orte der Realität zu Bros
belliimntcnFcilbietyungstagsabunqen, und zwar bey oer ersten und zwcutcn FeilbicthungS«
tagfatzung nur um oder über den Tchähungswerth, bey dritten aber auch unter dem Schä-
hungswerthe an den Meistbicthenden verlauft.

Die Licitationsbedingnisse und der Grundbuchscxtract erliegen in dieser Gerichtskanzleo
zur Einsicht. Bezirksgericht Gürtschach am »7. December 1L24.

Z. i663^ E d i c t. (3)
Von der Bezirksobrigkcit Treffen wird durch gegenwärtiges Tdict nachstehenden Con«

scriptions» und Retrutirungs» Flüchtlingen, als:

^ Gebürtig, im

jZ Nahmen. ^ ^ Anmerkung.
!^ Z Orte Pfarr
j ^ ^ ^ l . , ^!

1 Johann Laulicha r Unterdcutfchdorf 'Treffen Reserve «Flüchtling.
^ , Andrä Suppantschitsch^ » 3/lIadagora^ dto. Rellutirungsftüchtl.
j , Bernard Suppantschttsch ;6 Obertressew dts. detto
! 1 Mar tm Poßnig, 4> Dobrava Döbernig detto
! l Nacthclme Lauritsch 14, Großlipovitz Haidovitz ' detto
' 1 Johann Tekauz 22. dtv'. - dto. ; detto
: 1 Jacob Iarz, 6 Kleinlipovitz ' dto. ' dctto
- 1 Peter Smolle- » Rosenbüchl Döbernig detta

i Mathias Spetz> i5, Unterselze . dt". ^ detto
l Anton Kreßou > 3 Großscheinih Tressen Ohne Paß abwesend

> 1 Georg SpeNltsch,» z 2- Dobrava Döbernig detto
,! K, Anton Puhel, 2! Verboutz dto. dctto
! 1 Martin Suppantfchitfch - 3 Großlipovitz 'haibovitz detto I
! , Facob Läurilsch »4 dto., dto. detto !
' 1 Ioftph Tckauh 22 dto. dto. detto ,
! I Matthäus Gritscher ! l Altenmarkt Treffen detto ^
^ , Anton DuNer 4 Steinberg , dto. detto !
^ 1 Johann Fccanw 6 dto. dtc>. detto
^ 1 Becnard Krcssou' » Kaal Döbernig detto

1 Martin Schnideltfchitsch , 3 dto^ dto. detro
» Fosep) Smolle^ , T Rosenbüchl dto. detto
1 Fucob Smosse^ ^ 1̂  dto. ^ dto. dctto
' Johann Pekoll. ^ 3 dto., - dto. detto
' Man!« SuWantschitsch' >2< Sella. ! dto. detto !

,24. Summa l !
hicmit bedeutet, daß sie sich binnen sechs Wochen sogewiß bey dieser Bezirköobrigfeit zu
meloci. un^ über ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben, als im Widrigen s« nach den
dießfaNs destchende» Gesehen behandelt werden würden.

Bezirksobrigkei< Treffen am i5. December 1824.

Z7^Ü52?" ' ^ G d i c t. ' (5)
Von dem Bezirksgerichte Staatsberrschaft Lack wird über executivcs Ansuchen des

Martin Obluck von Valogu, wegen schuldigen 69 fi. >5 kr. M . M . sammt Nebcnver.
bindlichkeilen, die zu Kopliunig H. Z. » liegende, der Staatsherrschaft Lack sub Urb.



Nr« 3o6 zinsbare, gtnchtlich mit 5 « Ansaat und einign Fährnissen auf ,85 st 45 tr. '
' ^ " ' ^ kr. geschälte, dem Schuldner Blas Kautsch.! ch

d n " . Hn.3r / / ^ . ' " " d'°ßgerich,tllckem Decrete ddo. ,L. Deccmder l, I . auf
ss^^,'.i!"^<i ^ " ^ ^ « und 24. März i«25 früh 9 Uhr im Orte dci Realilät zu
? ^ .^^ « / ' ' F"lbietl>,un.>stagsahunaen, uno zwar bey der .ersten und zweylen
>m r l, n " ß ^ ^ ^ n g > m r um oder über Hcn Schätzwerch, bey der ,drttten aber !uch
unccr eem wchcitz^clrhc versauft. >» » -, » ^,

tü»zl3 m^Oinssch^" ' '^ ' ' ' ^ " "^ ^ ^ SchähAnMrotoM erllegen ,m dieser Merichti.
Bezu^ge«cht G t a a t K b c n ^ , ^ Decemb« ,824. ^

A . t t o ' n ^ f ^ ^ezirtZgerichte Staa,csherr.schc>ft L^H wird'üb« vecutwes Ansuchen deö
Godcsits^ l i / ^ . " ^ " ' l ^ ' g / n ^ « / - ? ^ . M . sammt Nebcm'erdindlichfeiten, die zu
n c 7 v ob ss//^ ' ' dcr ^taatöherrschaft Lack sub Urb. Nr. 25^o zinsbare, dcm Schuld-
nssn" 3 7 . ^ " ^ ^ " ^ ' ger'chtkch sammt A n . und Zugedör dann einigen Fahr-

?erlau?t ^chahwerth, bey dcr trtttcn aber auch unter dcm Schätz'rerthe

kanzl^ 'zu^Gins icht^ ' "^ '^ " " " " ^ Schähunglpretocoll erliegen in dieser GerichtS-

Beznssgcricht Staatsherrscbaft Lack am >8. December »62^.

Z- ' lV?. B c r r u ^ u l ' g s . Ed ic t . (3)
Von der Bezirfsobrigkeit Haasberg im Adeliberger Kreise werden nachbenannte

Reserve - Flüchtlinge, als :

N a h m e n ^ W o h n o r t . «
! 5 Z
!, ^_______^ ^ ^ ^

Anton Wrentschizh 25 Gotovizh ,9
Michael Wulloch 24 Staraftssu im Bezirke

Thollmein »a

aufgefordert, sich binnen einem Fa'hre, «om heutigen Tage an,, zu dieser Bezirfsobrig»
le>t persönlich zu stellen und über ihr Entweichen zu rechtfertigen, widrigens gegen die«
selben nach Vorschrift des Auöw.anderunMatenls vom 10. August 1764 velfahren wer»
tcn wird.

Bezirlsobrigkcit Haasberg am 24. December 1824.

l ' / ^ ' ^ ' ^ ' F ? i l b i e t h u n g s - G d i c t . Nro. i ^ ioT"
(5) ^on dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun zu Laibach wird kund gemacht: Es fty auf

Unlangen deö Herrn Simon Lhrischanigq, die wider Carl homann mit dns^inchtliHem
»cschelde vom ,5. Iu ly d. I . , Nro. 692 bewiNigtc, über den vom Gcllagten, n>gcn
ilusdeoung aller wider ihn bewilligten Oxccutionsschritte ergriffenen Rccurs, mit b?bcm
Äppeilationsbefchcide vom 3o. Iu ly d. I . , Nro. 10489, suspcndirte exccutive F^lblethung
der gegnel'schen, der Gült Neuwelt und Iamnigöhof zinsbaren, zu Ieshza sub Coufc.
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Nro. 27 gelegenen ganzen Hub^. und d^r dazu gehörigen, der^ommendaL.'ibach, Staats«
Herrschaft K.<ltcnbrun und Pfalz Laidach zinsbaren Realitäten, wegen schuldigen 4i8c> st.
e, «, c),, über hohe Abwcisun,, des Necurenten äu p,^ü«, 7. d. M . , nunmehr auf den 20.
December d , 21, Jänner und 21, Fcbcuar k. F. fiüh um 9, Uhr mit dem Beofatzc vor
ticstm Gerichte bestimmt worden, daß diese Realitäten, wenn sie weder bey der elften
noch zweyten Tagsahung um den Schätzungswert!) „der darüber an Mann gebracht werden
Knu ten , bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen und die intabulirten Gläubiger mit dem Bcoeuten vorgeladen
werden, daß das SchätzungsprotocoN uud die dießfälligen Licitationsbedingnisse zu den
gewöhnlichen Amtsstundcn in e«r hiesigen'Gerichtötanzley eingesehen werden tonnen.

Laibach den 12. November 1824.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Tagsatzung hat sich für die Hübe und die delLommcnda

Laibach zinsbaren Realitäten kein Kauflustiger gemeldet.

Z . 1698. ^ E d r c t . (Z>
V o n dem Bezirksgerichte ^Vch^eberg wn<d dem Math ias Vesscl durch gegen-

wärtiges Edict bekannt gemacht: Es habe wlder ihn Herr Johann I x a n z bey
diesem Gerichte eine Klage wegen schuldigen 4 2 ^ st. Z^ kr. «. z. c. angebracht
und um richterliche Hül fe gedeihen, worüber eine Tagsatzung auf den 2 ! . M ä r z
1L25 f rüh um 10 Uhr angeordnet worden ist. D a s G e r u h t , dem der O r t seines
Aufenthaltes unbekannt is t , und da er vielleicht aus den k. k. Erblandern adwe«
send seyn könnte? Hai auf seine Gefahr und Unkosten seinen Bruder Georg Nessel
zu scinemCurator aufgestellt, mtt weichem die angebrachte Rechtssache nach der allge-
meinen G^ O ausgeführt und entschieden werden w i rd . Derselbe w»d daher,dcft
fendurch diese öffnUliche Aus-schrlft zu dcm Ende erinnert/ daß er allenfalls zu rechter
Zeit sel-bst erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter seine Rechtsoehclfc zu be-
händ igen, vdcr aber auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
tnesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen Wege einzu-
schreiten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung diensam finden würde , w i -
drigens er sich sonst die aus seiner Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bey«
z.umejsen haben w i r d .

Bczilcsgerich: Schneeberg den 20. December ,82.^ .

Z . 1670, C d i c t . , (5)
Bon dem Bezirksgerichte Haaiberg wird hicmit bekannt gemacht: (Zs ftp in Folge

Ansuchens des Kaspec Skerl von Z i t l n i h , 6,? pi^«5. 25. November 182^ Nro. 2582, in
die :xc<-ut!U'i Heilb'.eibung der, dem Georg Skerl, auch vo» Z i l tn ih , gehörigen, der löbl.
Staa:^hcrcfchaft Ircudenthal sud Urb. Nro. 5^5 zinSbarcn Drittclhubc, dann der Über»
lanos.uünoe unier Herrschaft haasberg, als der Acker I ' ' '«" '^ ! ' ' und äuvaini la, Rect.
Nro^ ä^L^ i , und des Gereuthes U?b. Nco. 170^3, alles zusammen von einem Schätzungs»
nxtthe p l . 29« f i . , wegen schuldigen 4» f l . 28 fr. c. 5. c., gewilliget worden.

>̂ u dieses Gnde werden nun dreo Licitationötagsayungcn, und zwar die erste auf den
2H. Jänner, di« zweyre auf den 24. Februar und d!> dritte auf den 24. März »625 um
a Ilhr früh im Mart te Znknih mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn diese Realitäten
bey der eisten oder zwe..t>n Licitation um die Schätzung oder darüber an Mann nicht
gebrecht werden tonnten, solche bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
weroe,, sollen.

Dessen die Kaustustissen durch ßdicte verständiget werden.
Bezirksgericht haasberg am 26. N«uc,mber 1̂ 824,.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n ' .

3 ' 17c»!' K u n d m a c h u n g N r . 17337.
dcs k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.

Der Handel >mt Zitronen, Pomeranzen, Feigen, und andern ahnlichen Frucht«
gerungen wird allgemein frey gegeben.

(2) Ueber eme vorgekommene Anfrage, ob der Handel mlt Zitronen, Pome-
ranzen, Feiqcn und andern ähnlichen'Fruchtgattungcn allgemein frey zu gcstat-
ten sey, ist̂ die hohe k. k. vereinte Hofkanzley mit dev hohen allgemeinen Hofkam- ^
wer dahin übereingekommen, daß der Handel mit den benannten Fructtgattun-
gen gegen Beobachtung der wegen den Hausierpassen bestehenden Vorschriften all-
gemein frey gegeben werde..

Welches m Folge des eingelangten hohen Hofkanzlep- Decretes vom 25. v.,
Empfang 7. l. M . , Z a h l I / , 8 i 6 , hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.,

5,a>bach am ^. December 1824..
Joseph Cam i l l 0 Fre!) herr v'. S c h w i d b u r g ,

Gouverneur».
Franz R i t t e r v. I a c 0 m i n i ,

. " k. k. Gud. S«retär als Referent.

Z .1670 . (2)) ' " ^ . - 0 8 .
, St.G.N.,

' K u n d m a ch u n g
Die Veräufferung der Cameral-Herrschaft Pürnstein betreffend..

^)n GemaßheithoherHoftammer-Bewilligung wird die im obern Müh l -
kreise de§ Landes Oestrreich ob der Enns entlegene Staats - Herrschaft
Pürnstein-, so wie sie gegenwärtig yom Staate besessen und benützt w i rd ,
sammt Zugehörungen mit Ausnahme der von dem Fürsten und Grafen von
Stahrenbergzu Ritter-Lehen verliehenen Höfe und eine Hofstadt zu Nemd-
l ing, danw des Zehents von Walchshof daselbss, im Wege der öffentlichen
Versteigerung an den Meistbiethenden, mit Vorbehalt der hohen Hofkam-
merBestätigung käuflich hintan gegeben. Die Versteigerung wird am 7.
Mär ; 1826 im Rathszimmsr des hiesigen k. k. IWerungs-Gebäudes vor-
genommen werden. Zum Ankaufe dieser Herrschaft wird Jedermann zuge-
lassen,, der Hierlandes Realitäten zu besitzen geeignet ist, und jenen, die m
der Regel nicht landtafelfähig- sind, wird die Befteyung von, Entrichtung
der doppelten Gülte für sich und. ihre Leibeserben in oerader absteigender
Linie zugesichert. - -'^ i ^ '

(Z- Bepl. Nrvi 2̂  d. 7. Jan. S25> B
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Dieses feilgebothene Staatsgut bestehet in der Grundherrlichkeit über

263 Bauern, ä58 Häusler, 59 Ueberländ- oder ledige Grundstücks-Be-
sitzer, deren iunlerthänige Realitäten, zusammen 90a, in 23 Pfarreyen zer-
streut liegen.

Ueber alle diese Unterthanen und deren Innleute übt die Herrschaft
die Civ i l - Gerichtsbarkeit in und außer Streitsachen aus, verwaltet die Com-
missariats - Geschäfte von 4 Pfarreyen, und ist zugleich Steuerbezirks -
Obrigkeit von 14 Gemeinden. Die Criminal-Gerichtsbarkeit ist jedoch bey
diesem Staatsgute ohne eigenen Landgerichts-Bezirk, und nur auf ia»
im vorhandenen Urbario bezeichnete Unterthansgüter beschrankt. Eben ss
»ortheilhaft für die Herrschaft übt dieselbe über die Gotteshauser S t . Ot t -
mar zu Kirchberg, S t . Stephan am Wald, S t . Erhard zu Helfenberg und
S t . Johann am Weinberg, bloß das Vogteyrecht aus, indem das Patro-
natsrecht über dieselben und die damit verbundenen Lasten dem Neligions«
fond zugewiesen sind.

I n Folge dieser Rechte ergebensich für die Herrschaft folgende Renten:
Gie bezieht nähmlich von den Grundunterthanen in Sterbfällen.die 10 pe«-
eentigen Mortuar-Gefalle von reinem Vermögen der Verlassenschaft, i»
Besitzveränderungsfällen, als Kaufen, Uebergaben, die lopercentigen Lau-

, demien-Gelder, jedoch letztere bloß von der Schätzung des liegenden Ver-
mögens, und die gesetzlichen Grundbuchs-, adelichen, Richteramts- und
Justiz-Taxen. Desgleichen hat die Herrschaft den Bezug der Kornerdienste
und Sackzehente von 474 eigenen und 76 fremden Unterthanen mit einem
jahrl. Betrage von 5 ^ M t l Metzen Weihen, 2064 5o)6^tl Metz. Korn ,
M 6 4 Metz. Gersien und 4189 i 7 ^ t l Metz. Hafer, und der Natura l -
Küchendienste, in einer jährlichen Gesammtgebühr von 692 ^ t . Hühner und
1082g S t . Eyer; weitere Gefällsgegenstände machen die Robathgelder,
Gelddienste, Mohn- , Erbsen-und Gänse-Reluition, Haargelder, Ho l j -
dienste und Wildgelder, Heudienste, St i f tge ld, Fischdienst, Strohgels,
Schnitterfuhrgelder ,c. aus. ,

Außerdem hat die Herrschaft eine eigene Meyerey, welche ein Flächen-
maß an Aeckern 77 38j64tl Joch 22 Klaf t . , und an Wiesgründen 4«7^4tl
Joch 23 2 M Klaft. fasset, und mit mehr als zureichenden durchaus festgebau-
tsn Oeconomie-Gebauden, und zwey geräumigen Getreidkästen versehen ist.

Der Betrieb dieser Wirthschaft ist wegen des guten Bodens vortheil-
haft, und wird durch die Nähe der Gründe von den Wirthschafts-Gebäu-
den und dem Schlosse, so wie d»rch die oon den Häuslern segen eine g«<
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«inge Bezahlung zu leistende Roboth noch mehr begünstigt-, beträchtlich^
find jedoch die zu dieser Herrschaft gehörigen Forste, die nach dem neu vor-
genommenen Ausmaß und Vermarkung 921 n ^ t l Joch und 17 Klaft .
fassen, m einer maßigen Entfernung vom Schlosse liegen, und zum Holz-
absatz vortheühaft sind. Ferners ist mit dieser Herrschaft das Bräuwesen
nut2Z zugewiesenen Wirthen verbunden, davon sich die Biererzeugung
lm Durchschnitte jährlich auf55oo Eimer beläuft, und für die herrschaftlichen
Renten um so ergiebiger ist, da das Hofamt, dann die Aemter Höl l ing,
«lutttengrub, Blumau und Kirchberg, die zum herrschaftlichen Brauhaus
benothigte Gerste 2 4 kr. pr. Metzen dahin zu führen, und der Hofmüllerzu
Purnsiein das Malz für das herrschaftliche Bräuhaus zu brechen ver<
pflichtet ist.

.' Nebstdey aber hat die Herrschaft auch eine eigenthümliche seit unfürdenk.
llcher Zeit ausgeübte Taftrn-Gerechtigkeit, welche in dem schön und ?gut
gebauten I Etagen, hohen und geräumigen herrschaftlichen Schüttkasten
zu Obermühl an der Donau ausgeübt wi rd, den Tagbezug bey 16 Wirthen
von jedem Eimer ausgeschänkten Getränkes « /,'Maß, eine nicht unbeträcht-
liche Fluß-und Teich-Fischerey, einen 12000 StückZicgel aufeinenBrantz
fassenden Brennofen, und die ausschließende Jagdbarkeit in einem Um-
kreise von 6 Meilen.

Endlich gehört zu diesem Dominium noch ein an der Michl gelegenes,
«ach alter Art fest gebautes Schloß, mit den Wohngebauden für Herrschaft
liche Beamte und Diener, so wie das in der Nähe des Schlosses gelegene
Arresigebäude. , .̂  ,..

Sämmtliche herrschaftliche Gefalle geben nach der im Jahre 1819 ver«
faßten Dominical-Fassion einen jährlichen Ertrag von 12616 fi</,5 , M
kr. Conventions-Münze.

Zum Ausrufspreise der Herrschaft Purnsiein, welche außer den allge-
meinen landesfürstlichen Steuern und Abgaben und gewöhnlichen Regie-
kosten keine besonderen Verbindlichkeiten hat, ist nach dem Durchschnitte
der Ergebnisse der von dem Jahre 1810 bis 182 l , mit Ausnahme der Jah-
re 1817 und 1818 in die S taa ts - Netto-Casse cingefiossenen, und liach
dem ledesjährigen Geld-Durchschnitts-Curse auf Metall-Münze reducir-
ttn baren Geldabfuhren der Ausrufspreis ausgemittelt worden, mit dn
Dumme von L710Z Gulden 7 ^ 3 Knu le r , d. i.



S i e b e n und Achtz ig T a u s e n d , E i n H u n d e r t u n d D r e y G u l -
den 7 ̂ 8 K r e uzer Co n v. M ü nz e,

il>on welcher das io percentige Reugeld pr. 6710 Gulden, Sage: Ach t
T a u s e n d , S i e b e n H u n d e r t u n d Zehn G u l d e n Conventions-
Münze gleich bey der Versteigerung zu Handen der Commission entweder
bar, oder in öffentlichen auf Metall-Münze und,Ueberbringer lautenden
Stäatspapicren nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorläufig von derkaiserl. königl. Kammerprocura-
tur geprüfte, und für bewährt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen
ist; welches bar erlegte Reugeld dem Meistbiether für den Fall der hohen
Hofkammer-Natification in den Kaufschilling bey dem Erlag der ersten Ra-
tenzahlung eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern aber nach geendeter
Licitation, so wie dem Bestbiether,,wenn die hohe Genehmigung nicht er-
folgen sollte, gleich nach geschehener Verweigerung zurückgestellt wird.

Der Ersteher hat übrigens, wenn er den ganzen Kaufschilling nicht
sogleich erlegen wollte, das Dri t te l davon binnenVier Wochen nach er-
folgter Genehmigung des Kaufes noch vor der Uebergak« zu berichtigen,
die verbleibenden zwey Dr i t te l aber, die er auf der erkauften schulden-
freyen Herrschaft in erster Priori tät versichern, mit jährlichen fünf von
Hundert in Conv. Münze und in halbjahrigen Raten verzinsen muß, binnen
F ü n f Jahren vom Tage der Uebergabe gerechnet, m,gleichen fünf Raten
zu bezahlen.

Die näheren Verkaufs-Bedmgnisse, die ausführliche Beschreibung
der Herrschaft, die buchhalterischen Anschlage und Ausweise können vom
heutigen Tage a n M den gewöhnlichen Amtsstunden bey der k. k. ob- der-
ennsischen Provinzial-Staats-Buchhaltung, und bey der k. k. Staats-
güter-Administration taglich eingesehen werden.

Linz den 26. November 1826.

Von der k. k. ob - der - ennsischm Staatsgüter - Veräu-.
ßenmgs-Commission. , ,

Johann Nep. Freyh. von Stiebar,
Referent.
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Z . 1628. ' , (Z) «s! ^ r . 263.

' S t . G. V . "

Versteigerungs - Kundmachung.
Die Veräußerung der Swats - Herrschaft Siermng betreffende

<^on der kaiserl. königl. S taats-und Fondsgüter-Veraußerungs-Com-
Mission der Provinz Oesterreich ob der Enns wird hiemit bekannt gemacht,
daß mit hoher Bewilligung der kaiserl. königl. S taa ts -und Fondsgütek-
Veräußerungs-Hofcommission vom 17. November 1824, den i^.Honnmg
1626, im Rathssaale des hierortigenkaiserl. königl. Regierungs -Gebäudes,
die im Traunkreise entlegene Staatsherrschaft Sierning der öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt, und an den Bestbiether unter dem Vorbehalte
der Bestätigung der kaiserl. königl. S taats - und Fondsgüter-Veräuße-
rungs - Hofcommission verkauft werden wird.

Die vorzüglichsten Gefallsgegen'siände dieser Herrschaft sind: D ie jahr-
lichen Urbarial-Geldgaben von 143 Grundunterrhanen, in einem unver-
änderlichen Betrage von35i fi. 22 3^4kr., der Natural-Körnerdienst mit
23 48)6^ Metz. Korn, und 35 32j6/^ Metzen Haber, 72 Zug -Roboth-
Tage; die urbarsmaßlgeSchutzsteuer pr. i5 kr. von jedem Inwohner eines
Grundunterthans, die lopercentigen Laudemial-und Morttiar-Gebühren
bey'Besitz-Veränderungen unter Lebenden'vom liegenden, und bey Tod-
falls-Verhandlungen vom liegenden und fahrenden Vermögen; das soge-
nannte in Geld reluirte Sterbhaupt bey mehreren Unterthanen; das Markt-
oder Standel-Geld, die patentmaßigen Grundbuchs-, adelichen-, Richter-
amts-und Justiz-Taxen; endlich der Groß-und Klein-Ze^ent nuf"5i68
Joch gut cultivnter Ackergründe. Außer den vorerwähnten-gründ-und ge-
richtsherrlichen Ertrags-Rubriken besitzt die Herrschaft noch eine eigene
Dominica! - Meittey, bestehend in 2 21^64 Joch 11 Quadrat - Klafter
Garten, 35 / ^ o / , Joch 8 Klafter Wecker, 6 2/,j6/, Joch ä Klafter Wiesen,
6 5 7 ^ Joch 1 Klafter Waldung, 4 M 4 Joch 17 Klafter Teichen, und
ein solid gebautes im guten Bausinnd hergehaltenes Schloß.

Als Ausrufs-Preis ist nachdem Durchschnitte der Ergebnisse der von
den Jahren 1810 bis 1821, mit Ausnahme der Jahre 1817 und 1818, in
die Staats-Netto - Casse eingefiossenen, und nach dem jeoesjahrigen Geld-
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Durchschnitts-Turse auf Metall-Münze «duckten baren Geldabfuhre»,
die Summe von 116,183 Gulden 22 4j9 kr. Conv. Münze, Sage:

E i n m a h l H u n d e r t Sechzehn T a u s e n d , E i n H u n d e r t , D r e y
und Achtz ig G u l d e n 32 4)6 kr. Conv. Münze bestimmt worden.

Zum Ankaufe dieses Staatsgutes wird Jedermann zugelassen, der Hier-
landes zum Realitäten-Besitze überhaupt geeignet ist, undjenem, der in
der Regel nicht landtafelfähig ist, kömmt im Falle, als er die Herrschast
Sierning unmittelbar vom Staate ersteht, die mit Circular-Verord-
nung ddo. 27. April 1818 der Regierung kundgemachte a. h. bewilligte
Nachsicht derLandtafelfahigkeit, und die damit verbundene Befreyung von
Entrichtung der doppelten Gülte für sich und seine Erben in gerader abstei-
gender Linie zu Stat ten; . ^

Wer bey der Versteigerung für einen Dritten ein Anboth machen wil l ,
hat sich vorläufig mit einer rechtskundigen, auf diesen Act lautenden
Vollmacht seines Committenten auszuweisen, nebstbeyaberhatjeder Kauflu-
stige den zehnten Theil des Ausrufspreises mit 11,616 fi.. Sage :

E i l f T a u s e n d S e c h s H u n d e r t A c h t z e h n G u l d e n
Conventions-Münze

als Caution gleich bey der Versteigerung zu Handen der Commission entwe-
der bar, oder in öffentlichen auf Metall-Mün^e und auf'üeberbringer lau'-
tenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder
eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Kammerprocuratur vor-
läufig geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellungs-Urkunde beyzu^
bringen. Die bar erlegte Eaution wird dem Ersteher für den Fall dcr
Ratification des Verkaufes in den Kaufschilling bey dem Erläge der ersten
Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen Licitanten aber wird sie sogleich
nach beendeter Licitation, so wie dem Bestbiether wenn die Ratification
nicht erfolgen sollte, gleich nach der eröffneten Verweigerung derselben zurück-
gestellt werden. Der Käufer hat übrigens den Kaufschilling, wenn er den-
selben nicht sogleich ganz berichtigen wollte, zum d r i t t e n Theil binnen
vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Verkaufes noch vor der Guts-
übergabe zu erlegen, den verbleibenden Restkann er gegen dem, daß er den-
selben auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichere, mit jähr-
lichen F ü n f vom H u n d e r t in Conventions-Münze, und in halbjarigm
Raten verzinse, binnen fünf Jahren in fünf gleichen Raten bezahlen^
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Wer die Herrschaft in Augenschein nehmen wil l , hat sich an die Ve»«

waltung in Sierning zu wenden; die ausführliche Gutsbeschreibung aber,
die buchhalterischen Anschläge und Ausweise, so wie die näheren Verkaufs-
Bedingnisse, könnentäglich zu den gewöhnlichen Amtssiunden bey der hie-
sigen k.k.Provinzial-Staatsbuchhaltung,-und bey der k, k. Staatsgü-
ter-Administration eingesehen werden.

Linz den 22. November 1624,

Von der k. k. ob - der - ennsischen Staatsgüter - Veräuße«
rungs - Commission.

J o h a n n N e p . F r e y h . v o n S t i e b a r ,
Referent.

Ii,. V e r l a u t b a r u n g . N r . i6368.
(2) I n dem Laibache« Provinjial» Strafhaust am Eastellberge ist die Kerkerme»»

fiersstelle in Erledigung gekommen.
Jene, welche diese, mit einem Iahrsgehalte von »5c> fl> und den Emolumen-

ten der freyen Wohnung , des Lichts, und 6 Klafter Holz verbundene Dienststelle
zu erhalten wünschen, haben ihre gehörig documentirten Gesucht bis 3 i . Jänner
,825 diesem Gubernium zu überreichen, und außer den Btweisen der bisherigen
Dienstleistung und untadelhaften Mora l i tä t , auch noch die legalen Beweise der
vollkommenen Kenntniß der krainerischen Sprache, einer festen Gesundheit, guter
körperlicher Constitution, nicht zu hohen Alters und de< Kenntmß des Lesens
«nd Schreibens beyzubringen.

Das Gubernium behält sich bevor, von den angeführten Eigenschaften b«y
jedem Competenten sich die volle Ueberzeugung durch persönliche Vorrufung z«
»erschaffen. Vom k. k. illyr. Gubernium. laibach am 3o. December 1824.

J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n l g , k. k. Gub. Secretir.
^ — — ^

2- 1702. B e k a n n t m a c h u n g a ä N r . i L Z / I .
des k. k steyr. kärnt. Gubevniums.

(2) Da bey dem k. f. FiUal-Cameras Zahlamte zu Klagenfurt die sysstmifirt?
Amtsschreibersstelle, mit einem Iahresgehalte von Dreyhundert Fünfzig Gulden,
,n Erledigung gekommen ist, so haben jene, welche sich um diese «Vtelle bewerbe»
wollen, chre Gesuche, belegt mit den Zeugnissen über ihre bisherige Dienstleistung,
Kenntnisse Moralität, ,hr ?ebe»salter, über die bey einem f. k. Zaklamte gemach-
N Prüfung aui der Rechnungs- und Cassa-Manipulation, und über die Fähig-
keit, semer Zeit em.e 3«ution von 1000 st. bis iZoo st. ltisttn zu lönn«n, bis letztm
FWner 1825 bey diesem Gubernium tinMtichen.



^ , ' ^ ^ M Vermischte Verlautbarungen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
I . V7o5., E d i c t., (2)

Vsn, dem Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch wird bekannt ssemacht: Es sey auf An»
suchen des Herrn Iacod Paulitsch, k., t, Postmeister zuPadpecsch, als Eessionär, widel
den Franz Keder zu ^ukovitz, in die erecutioe Feilbicthung stiner in Lulovitz an dcr Haupt»
6omm<rzial-Strafze liegenden, mit Pfand belegten, gerichtlich auf 2471 ft. C. M , geschah»
ten Recüttäten, als'ein großes Einkehrwirthshaus, Stallung/, Wiesen und Äcker, wegen
aus dem gerichtlichen Vecqleichc dd<?'. 28. Jänner 1824., bezüglich auf die-Schuldvoll»
gation ddo. 12. etintab. 2g. I u l y 1791, schuldigen 3cjc» st. sammtNebenverbindlichkeiten
gewilligct woroen- Zui diesem Onde werden orc» Feilbicthungötagsatzungen, und zwar für
die erste der 3^. Jänner, für die zweyte, und dritte der , . und 3 i . März 1820, jedesmahl
in den gesetzlichen Stundcn'in loco der zu versteigernden Realitäten mit dem Bcysatze
festgesetzt, Falls diese Realitäten, we^cr bey der ersten noch zweyten Feiloicthunssstagsa»
tzung um ocn Tchayungswerth ooer darüber an Mann gebracht »xrtzcn sollten, solche bey
der dritcen auch unier dem Schähungswerthe hintan gegeben werden würden.

Es werden, denrnach alle Kauftustigen, sa wie auch sämmtliche Tabular» Gläubiger,
zu, dieser Versteigerung vorgeladen.
ß!H Die Licitationsdedingnisse tonnen, in, der dicßbelirtKgerichtlichen. Amtskanzley täglich
«i'ngcschcn^werden.

Bezirksgericht. Egg, ad Podpetsch am »4. December »824.

Z ' , 1697., E d i- e t^ (2)
Vom BezirksgerichteVchneeberg wicd bekannt g<m«cht: W sey auf Einschrei«

ten d<s Herrn Mathias Iuanz,, Besitzer des Gutes Grundelhof, in die cxccu«
tiue Feilbiethlmg^ der wider Anton Sgainer mit Pfandrecht belegten, im Ex««
cutionswege.' mit Inbegriffe der Wohn- und Wirthschaftsgebäude auf 43Z fi..
geschätzten halbewHube, Hauszahl 9̂  zu Großoblak gewillisset, und hiezu drey
VersieigevunMagsatzungen,, auf den 3^l. Jänner, 2. März und L. Mpril 1826»
jedesmahl Vormttiag, von 9, biŝ  i2^Uhr iin, Orte der- exequirten Hllbe zw Groß-
«blak mit dem Anhange bestimmt worden, daß wenn diese Hübe weder bey der
tNsten. noch zweyten Tagsätzung um oder über den Schatzungswerth' an Mann

, gebracht werden könnte, selbe bep der, dritten FiilbiethunZ, auch> unter derselben
hintan gegeben- werden solle.

Bezirksgericht Schneeberg den 1. Dtcemh«r 1324..

Z., 1691., Feilbiethungs-Edicd. Nr. 763.,
(3) Nondem! Bezirksgerichte Gövtschach werden über executiucs Ansuchen des

Andreas Merchar uon Staneschitsch, wegen ihm, vom Joseph Schusserschitsch von
Staneschitsch-, schuldigm-^oo fl. M M . sammt Nebenverbindlichkelten, die dcm
Letztern gchörlgen, zu Stancschitsch liegenden,, der Herrschaft Flödnig sub Url>.
Nro. <)55 und, Rect. Nro. 8^3 zinsbaren, gerichtlich auf 600 fi. M. M. geschätz-
ten Ueberlandsparcellen,, nähmlich der Acker u MözfMach und die Wiese Ottaua,
ßey der mit dießgenchtlichem Decrete ddo. 2«. December l. I . , auf den 3 i . Jän-
ner, 27. Februar und 21. März 1826, früh 9 Uhr iiw Orte Stancschitsch bt-
stimmrcn Feilbiethungstagsatznngen/. und zwar bey der, ersten und zweyten Feil-
bjethung nur um oder über den Schatzungswerth,, bey de^ dritten aber auch
unt«r̂  dem Schätzungswcrthe «erkauft.

Bezirksgericht, Görtschach- am 2a. December »82^,,



Stadt-und landrechtliche Verlautbarung.
A i6g5 (2) Nro. 8,3l»

Bon dem l . f. Stadt»und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey vott'
diesem Gerichte auf Ansuchen des Simon Nhrischanig wider Carl Thomas homann,
wegen schuldigen 226a fi. 56 H4 fr. M . M . c. 8. c. m die gebcthene Reassumirung der

, bercitS bewilligten, aber unterbrochenen öffentlichen Versteigerung der dem Ercauirten
gehörigen, auf 7^57 si. 20 kr. gerichtlich geschätzten Zehente Schuiza, SeNo, Stoschze,,
Malavaß, Icschza und Säule, dann der Gemeinde-AeckerGlavine, respective der durch
den Erkauf dieser Zehente erworbenen Rechte und Titel gcwilliget, un i hiezu drey Ter»
mine, und zwar auf den 7. Februar, 7. März und n . April 1U25, jedesmahl um ü
Uhr Vormittags vor dicfcm t. t. S tadt , und Landrechte mit dem Beysahe bestimmt
worden, daß, rrcnn diese, Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungi«
Tagsatzung um den Schähungsbctrag, oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
selbe dey der dritten auch unter dem Schätzungsbctragc hintan gegeben werden wurden.
Wo übrigens den Kauflustigen frcy,steht, die dicßfälligcn Liertationsbedingnisse, wie auch
die Schähung in dcr dicßlandrechtiichcn Ncgifiratunzu den gewöhnlichen Amtissunden,
od«>bey, dcm ExccutionsfUhrcr Simon Lhiisckanig einzusehen vnd Abschriften davon
zu vcilangcn. Laibach am ,3. December 182/i.^ ^

Vermischte Verlaütbar7ungen. ^ "
Z. 17«^^ Ê  d i . c t«. N r . 562^

(2) Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Capitel Neustadt! wird bekannt ge-
machi: Es sey auf Anlangen der Gertraud Rest von Iablan , gegen den Mathlas
Nest, Grundbesitzer, ebenfalls zu Iablan , wegen laut Vergkich vom 2^. Jänner
1817 an Erdtheil schuldigen yo ft. sammt Zmsen und Unkosten, m die execu-
tive,Versteigerung der ihm, MathiaL Rest, eigenthümlichen, mit dem Pfandrechte
l«lcaten,.zu Iablan^ llegenden> dem H2raaiögute'Weinhof s>ih Rect. Nro . »84
dienstbaren, auf 5ol) fi. gerichtlich geschätzten ganzen Hübe sammr dazugehörigen
Gebäuden gewilliget, und hiezu der y. Februar, der 9. März und zur dritten
Vc^steigcrung der iZ. Apri l k. I . 1826, jedesmahl um 10 Uhr Morgens im Orte
zu Iablan mtt dem Anhange festgesetzt worden, daß wenn diese Realität weder
bei' der ersten noch bey, der zweyten, Fe>ld'«thungstagsatzung um den Schätzungs-
we>th oder darüber angebracht werden sollte,, solche bey der dritten auch unter
demsclbci,'hintan gegeben werden würde.,

Bezirksgericht! Staatsherrschaft Neustadt!"den 28. December 1824. ! ' ^ '

Z. i^o5 O d i c t., 1.2)
Mc r Crsuchscdreiben des löbl.' Bezirksgerichtes Gottschee ddo. ,3. December l . F.,

?. '437, cüi Pcrsonal.Beborde,' wird zu der dort bewilligten erecutiven Fcilbielhunss in
Sachen tcs Herrn Anton von Ficktenau, gegen Iohan« Röthl von Malgern. pt°. schul«
Ksgen 5<>c> ss., s,^r die in diesem Bezirke zu ^uschinidorf und rle^cliivivil» befind»
lichen , dcm Erequittcr. gehöriger 5o ostcrreicher Eimer, Wein, die Tagsatzung auf den
12. und 25. Jänner, dann 9/ Feb. »L25, jedesmahl Vormittags von 9 biü ,2 Uhr i»
K'co WusckinSlorf mit dem Bcrfügcn angeordnet, dai falls diese Weine weder bey der
ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um den vom hiesigen Geriä.tc auf 106 f i .
4 tr. crbodcuen Schähungswelth an Mann,gebracht weiden tönnten> solche beyd^rdri l"
ten auch untcl demselben hintan gegeben werden würden.,

Welches trn Kauflustigen hiemit allgemein bekannt gemacht wird.
Bon dem Beznlsgcrichtezu Krupp am 2». Dcccmbel 1L24.

<Z,Beyl.Nro:2.d.7.Ian.i825).. / s^
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H. ,658. >r- ! ' / - E d, i c t. ,! , ^ ^ < - < Nrs. »i5>.
(3) Alle A t t e , die auf den Verlaß deS zu St . Marein ^m l. I . velfiorbenen Gaspec

Ghristoph, als Gläubiger oder auch als Orden, oder aus welch immer für einem Rcchti«
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, werden am 22. Jänner i325 früh um 9 Uhr
um so gewisser in hiesiger Amtstanzley zu erscheinen haben, als sich die Ausbleibenden die
Fslgen aus dem 6^4. §. b. G. B. nur selbst zur Last werden legen müssen.

Bezirksgericht Herrschaft Weixeldecg am 2g. November 1824.

Z7^627. ' " lZ d i ,c t̂  ' ^ ' ^ (5 ) '
,^ Vom Bezirksgerichte Her,ogthum Gottschce wird hicmit bekannt gemacht: Es se?e
zur Liquidation und Abhandlung nach der zu Kölschen verstorbenen Eathaniia Semann,
hierorts am ig. Februar 1825 Vormittag g Uhr eine Tays.ihung angcortnct worden,
lV̂ -zu alle Jene, welche an gedachten Verlaß einen Anspruch zu machen vcrmclnen, ft-
<ewiß zu erscheinen und ihn geltend z>, machen haben, wldrigeni der Semaun'sche Bcri^ß
abgehandelt und denen betreffenden Orden emgeantwoctet werden würde.

,̂  Bezittigtticht yerzogthum Gottschee den 4. November 1624.

K. iL^37' ^ ^ ^ 'E d i c t. ^ ' (3)
Von dem BezirtigeriD« ,des Herzogthu ms Gottschee wird mittelst gcgcnwärtige»

Gtzicts bt'/annl gegeben: Os feve in F^g« vorliegender GctlärunO Und Abhandlungsgesuch
»»n^euc derWath. hcindlelfchen Orden zu Windischdo-rf, zur Erhebung des Acciv. uns
Passlvstandes nach obigen eine Liquidation» und Abhantlungs-Tagsatzung «m Li Flbruar
iÜ25 Vormittag 9'Uhr hierorts angeHrdnit worden. Os hoben demnach alle Icne, welche
«n Hedachten Verlaß au i - ip^ immer'süc einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu haben
vermeinen oder zum VtMtz llwas schulten, dabey sogewlß zu erscheinen, als im Widr».
aen im erstern Falle der betressende Vollaß abgehandelt und denen sich ltgitlm>«nden
Erben emgean'twottet, >m letztcrn gegen d»e Herlüßschxldner im Rechtsweg« fürgegangen
» îrden würde.

Bezirksgericht Gotische« dtn 4. November 1834.

Z T ^ Ü I O d i c t. Nro. i653. "
(z) Von dem Bezirksgericht« de« Herrschaft Reifnih wild hiemit aNgemein bekannt g -

macht: E i seye über Ansuchen oes Gregor Gornic von Makusch, väterlich Anton G»5«^
»il'scken Bermögensnachfolgers, alt Eessionär dcs Micha Thomih, in die executive
öffentliche Feilbielhung des, dem Johann Thomitz eigtnthümlichln, im Markte Reifnlh
fub .Consc Nr. »7 liegenden Haufts und der dazu gehörigen Äcker, wegen schuldigen «L st.
M M . sammt Zinsen und Unkosten gewilligct, und hiezu »rey Termine, nähmlich der
erste auf den 24. Jänner, der zweyt» auf den 26. Februar und der dritte auf den 24. März
,825, jedesmahl Vormittags um i« Uhr im Markte Reifniy mit dem Aeysatze bestimmt
werden, daß, wenn benannte Realitäten bey der ersten und zweuten Verstcigerun^stag«
satzung um den Schätzungswerth pr. ;5 i fl. oder darüber mckt an Mann gebracht werde»
kennten, bev der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Beziltsgericht Neifnih den 5c>. November 1824.

S. » e ^ ^ 3 ) ' «6 Nr. i5 i6.
Bon der Bezirksobrigkeit Haaiberg wird bekannt gemacht, daß, (nachdem für die

p»co Bezirke Haasberg und Schnecberg im Adclsbergcr Kreis«, die Aufstellung cinis
Wundärzten im Markte Zirtniy hohen Orts genehmiget worden ist), nunmehr zur de.
iininven Besehung dieser gemeinschaftlichen Bezickswundarzten-Stelle, mit welcher ein
jährlicher Bcsoldungsbeycrag von 25« ft. O. M . , u.id zwar aus der Bezirlscasse zu Haas.
berg i l o st., aus der Bezirsscasse zu Schneeberg Uo st., dann aus den Renten e«
Herrschaft haasber^ 5a ft., und zwar I«htercr Betrag mit der Verpflichtung verbünde«
ift> den ganz mittellosen Unterthanen der Grundherrschaft Haasberg die rvundärztliche
HiUft «nentHeldlich zu Kisten, »is I^nenci bis lZnde Iannt l ,322 mit »« Bemerl^nA



«usgeschrieben werde, daß die Comßetenten Ihr« mi t dem vorgeschriebenen Diplome
sammt Scuoienzeuqnissen, wie auch den Beweisen über ihre bisherigen Dienstleistungen,
Mora l i tä t , i^ann die Kenntniß der Landessprache belegten Gesuche unmittelbar an dies«
Bezirlsobrigfcit einzureichen haben.

B.zilksobngseit Haasberg am 23. December »82^. ' ^

z. Z. l/.4o. E x e c u t i v e F e i l b i e t h u n g Nro. 2693.
einer halben Kaufrechcshube zu M u l l a u , am »a. Jänner 182b.

(Z) Von dem Bezirtögerichte der Religionifonts« Herrschaft S i t t i ch , im Neustadtl«
Kreise, wird hiemil bekannt gemacht: „ .< »

Gs sey auf Ansuchen des Valentin Nova?, durch Herrn Doctor Tberl von LaidaD,
«egen aus dem gerichtlichen Bergleiche vom «6. Geptember 1622 schuldiger 53 st. sammt
Anhang, i» die erecucive Veräußerung der, zu Mu l lau bey Sittich befindlichen, dcrR»°
llgieniil lnds- Herrschaft Sittich unter Rect. und Urbals. 3^ro. 87 untertbänigtn, dem
Jacob I^iclaucsckilsch eigenthümlich gehörigen, abzüglich der Lasten auf 296 ft. 25 t r .
W.^ M . gerichtlich oeschähten einer halben Kaufrechcshube gerviNiget, und hierzu drey Tüß«
fatzungcn, nähmlich: tcr io. Decrinber 1824, dann der »a. Jänner und i>. Februar'iü23,
jedcrzcic von ,o bis 12 Uhr Vormittags im Orte der Realität selbst, mi t tcm Beysah«
«ngeordnet worden, daß wenn dicst hübe bey 0er eisten oder zweyten Feildicthungstag«
sohung nicht um oder über den Schäyungswerly gegen die beftimmten Licitationsbeditsg»
nisse, welche täglich in der hiesigen Genchlstanzley und auch bey dem Herrn Dr . Eberl
zu Laibach üiugcschen werten tonnen, an Mann gebracht werden würde, solche bey d»l
dritten Zeildilthung auch unter demselben hintan gegeben werde.

<Ks werden demnach Kauflustige, so wie auch die intabulirten Gläubiger, und zwar
sehtece zur Verwahrung ihrer Rechte, sowohl durch Rubr i ten, als auch mittelst dieses
Äbictts, der OrsHemung wegen vorgeladen,

Sittich am ?- November 1824.
A n m e r s n n g . Da bey der eisten FkilbietchungK^Tagsatzung für diese Realität sich te-m

Käuftr gemeldet hat; so wird am 10» Jänner »325 die zweyte FeilbiethungH-Tag«
s ^ung abgehalten.

N e u e L 0 t t e r i e.
Z. 17°». (2)

Se. k. k. Majestät haben aus allerhöchster Gnade dem gegenwärtigen
Eigenthümer der ehemahligen freyherrl. v. S pie lm a nn'schen Hauser
am Graben in Wien, Jacob Joseph Fischer, die gnädigste Erlaubniß
ertheilt, besagte zwey Häuser dm-ch eine eigene Lotterie ausspielen zu dürfen.

Dem zu Folge werden diese beyden Häuser Nr. 1122 Lt 1125 am Gra-
ben, an der Ecke der untern Braunerstraße gelegen, welche zu den werth-
vollsten und ausgezeichnetsten Gebäuden der Residenz gehören, indem selbe

ili2ogrn. abwerfen, und da-
fizr eine Ablösungssumme von 200,000 si. in 20NL, oder 750,000 ft. W . W .
gebothen wird, durch i65,2uoLose, » 15 fl. W . W . , und 10,000 rothen
Ireylosen, welche alle ohne Ausnahme gewmnen müssen, ausgespielt. Au-
ßerdem befinden sich bey diesem Spiele, die bisher bey noch keiner andern
lotterie Stat t gefundene Zahl von 12,671 Geldgewinnsten, im Betrage
von 420,002 fi. 5kr. W . W . , welche allein, ohne den Haupttreffer, den
«eisten der bisherigen größeren Lotterien in deren Gesammtbetrage Mch -



ßdmmen>, ja- viele derselben ansehnlich übertreffen. Die sämmtlichen Ge--
winnste dieser Lotterie machen demnach die Summe von E i n e r M i l l i o n
E i n m a h l Hunde r t , Sieb,enzig Tausend Zwey Gulden 5 Kreu-
zer, W. W. aus.

Von obigen Geldgewlnnsien sind ^oi5 Stuck Ducaten und Z5oo S t .
halbe Souveraind'or, oder 2oZ,5o2 st. 5 kr. W . W . für die io,oc>c» roth
abgedruckten Gratis-Gewinnstlose bestimmt, welche alle ohne Ausnahme
gewinnen müssen, und in den ersten 5 M o n a t h e n nach Eröffnung des
Spiels, bey Abnahme von i « , und dann bey Abnahme von i5 Losen un-
entgeldlich verabfolg^ werden, im Falle sie sich nicht früher vergreifen.

Die genaue Prüfung ^ des Spielplanes und eine. Vergleichung mit
allen bisher erschienenen Guter-Lotterien, liefert den Beweis, daß nur jene
des Theaters an der Wien der gegenwärtigen gegenüber gestellt werden
könne, daß aber auch gegen diese gehalten, vorstehende. Ausspielung viel
größere Vortheile als jene den Theilnehmenden darbiethe.-

Bey emer, um 26,900, Stück mindern^Anzahl von Losen ist die Ablö-
sung„des, Haupttreffers von demselben so ansehnlichen,Belange, die Spiel-
einlage hingegen nur i5 fl., wahrend sie. bey jener 20 fi> war.,

Aus dem, mit besonderer Berücksichtigung des antheilnehmenden ver-
ehrlichcn Publicums verfaßten Spielplan geht ferner hervor, daß man
mit einer Einlage,von Fünfzehn Gulden,Wiener, Währung bey zwey
Hauptziehungen, uno einer nachfolgenden Prämien-Ziehung- mitspttle,
daß die beyden Haupt-Ziehungen so ansehnliche Gewinnste enthalten, daß
jene für sich schon, eine'eigene große,Lotterie bilden,würde, daß dem unge-
achtet aber dasselbe Los, in so ferne es in den beyden ersten Ziebungcn
Theil nimmt, wodurch sich die Einlage für eine Ziehung auf fünf Gulden
Wiener Wahrung reducirt, und demnach auch diejenigen, welchen in dcn
beyden Hauptziehungen kein Gewinn zu> Theil wurde, nochmahls bey der
für diese nichtherausgekommenen Lose allein bestimmten Prämien- Ziehung-
mitspielen, woraus sick ergibt, daß bey dieser,-Lotterie noch zwan.sig Prä-
mien, jede zu i«ao fl.,Wiener Währung, gewonnen,werden, wenn nach den
bisher erschienenen Spielplanen das Spiel schon ganz beendigt war und
die durchgefallcnen Lose gar keinen Werth mehr.hatteru

Das Großhandlungshaus D l . Coiths Söhne,,welches die Ausführung
dieser- Verlosung übernommen hat, garantirt, dieses Spie l , so wie die
Auszahlung der Geldgewinnste und der angebothenen Ablösungssumme.

DieZiehungen geschehen in Wien, die ite am 10., die 2te sammt der
Prämien-Ziehung am,26, September 1625.. Das Los kostet i5 fl. W . W . ,
das ist 6 fl-^ Conv.' Münze, zu finden bey

Laibach den Zi.,December 1824., J o h a n n E v . W u t s c h e r ,
Handelsmann^

3- '684^ (3)
I n dem hause Nro. ,35, S t . Florian» Straße, ist auf nächsten Georgi der erste

Etsck zu vergeben. Liebhaber erfahren oai Nähere in demselben hause im zweyten Stock.,



N a c h t r a g
zu dem Verzeichnis; der wohlthätigen Neujahrs - Gra-

tulanten in Laibach,
welche zum Besten' des hiesigen Armen-Instituts Neujahrs-Wünsch'-Er-

laßkarten gelöst haben.

Es folgen die bcficn und herzlichsten Wünsche Aller — cm Alle.

8 ^ . Herr A. P. Covperator z. S t . B. i. F.
8^5. „ Märcus Scander, Pfarr- Vicär zu Pri'mskau.
846. „ Aloys Polizanzky .̂ k. k. Controllor an der R. F. Herrschaft Sittich.,
847. „ Raimund Niedel, k. 5 Beamte dto. dto. dto.
L43. „ Ios. H. Strat i l , ?.k. Disirictsförster dto. dt». dto.
8/49.̂  „ Andreas Dcbeutz.
L5o. „ IuscH Mayer, Dr. dcv Mcdicm m Wipbach.
L5i . „ Michael Bogou.
L52. „ Ios. u. Franken, k. k. Caw. Amtsschrciber der S t . H. Sittich.
853. ' „ Fr, Leop. Gapp v. u. z. Tommerburg, k. k. Commerz-Zoll-Einneh-

mer zu Möttling.

85ä> ,, Anton Iechel, ?. k. Commerz - Zollamts-Controllor zu Möttling.
855. > „ Max. Pober, dto. dto. Schreier , dto.
655. „ Jg. Mercher, dto. dto. dto. Uo.,
857. „ Anton Koschier, Cooperator zu Unteridria.
858- „ Andreas Iermann, Herrschafts-Inhaber. -
65g. Frau Aloysia Iermsnn.
860. Herr Johann Dettela und Familie.
L61. „ Joseph Gerbez, k. k. T. u. S t . Verleger zu Lack..
L62. ,-, Fortunat Kcrschbaum und Gemahlinn.

G.Be>)l.,Nr<2.d.7.Iän,g2ö.)^ D ,
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 6. Theater-Nachricht. (i)
Dienstag den 5». Iä»net wird in dem landständische!, Tleater z«m ersten M a h l , un5

zum Vortheile der Schauspielerinn N a n n e t t e h o r s t , gegeben:

D i e F l u ch t n a ch K e n i l w o r t h
, ^ o d e r

der S tu rz von der Schauerbrücke.
Historisch« romantisches Schauspiel in 5 Auszügen, nach Walter Scotts Roman, gleiche«

Nahmens für daü t. k. hofburqthcater bearbeitet von Lembcrt.
, D ie Decoration der Schauerbrücke ist uon Herrn Burghauser.

Nach dem,ersten Act wird Herr Kubier die Ehre haben, Variationen von Giuliani auf
der Guitarre zu spielen, und nach dem zweyttn Act wird im Orchtst«! ein 6!arinett°

Eonzcrt vorgetragen.
Indem ich vorläufig meine ganz gehorsamste Einladung mache, gebe ich mit die

Ehre, zu hohen Gnadm und gütigem WohüroNen mich hochachtungsvoll zu empfehlen

N a n n e t i e Hors t .

I n der. Tschernoth'schen Handlung in Laibach nächst der Schusterblucke ist zu haben:

M u s i k a l i, f ch e s A n g e b i n d e
z u m n e u e n' I a h r e.

. Einc Gammlung ^a neucr WalzZr fur das Pianoforte. . ,
Herausgegeben, und Hrn. F r iedr i ch D e m m e r , Regisseur des l . f. privil. Theaters

an, der Wien , zugeeignet von C. F, M ü l l e r .
^ ^ Preis .̂  ft. i g kr. C., M .

Z. 3. . M a s k e n - N a ch r i ch s. ^ ) , ' ^'>
Unterzeichneter glbt sich diê  Ehre, einem vercbrungKwürdiqen PubNcum bekannt zu

' machen, daß e.l einen ansehnlichen uno neu verfertigten Bon-att, uo» Manns ..und Frauen»
M.'slentlöidcrn deNtzt, i)ie zu allen» Stunden des Tagcs in seiner Wohnung im- Theater
aususüehcn^ werden. Auch sind bey, ihm die feinsten Larv.n van allen Gattungen um die
bMlgsten Prtife zu hüben. '

Da cr schon mehrere Jahre die Ghre ßatie, daß verehrte Publicum zur Zufrieden,
heit zu bedienen, so schmeichelt er sich auch heuer, einen zahlreichen Zuspruch zu erhalten. .

' I o h « n n U s >. d i g ,
MaZkencigl'nthümcr.

3 - 2 . 3 i c i t a t l , o n i ' A n z e i g e . ft)
sss werden arn ,»'. d. M . von mehreren Parteyen, m der Schustcrgassc Nro, 170

nn erstc.n Scock, verschiedene Ginlichtunasstückc, Sophen,, Sessel, Tlsche, Kästen, Uhren,
Spiegel, Zinn und Kleidungsstücke, dann andere verschiedene Sachen, gcaen alcich bare
Bczahlun,, hintan gegeben. Liebhaber dessen werden eingeladen, am nähmlichen Tage zu
dcn gewöhnlichei^Ttunden, Vorm. v o n 9 b i s , 2 , und Nichm. von 3 bis6uhr zu erscheinen.
. ^ ' B e r i c h t i g « " g. ^

Ney dem Feilbiethüügs-Edicie des Martin Scheg« »»o Paul Velkäuerch wider Lorenz Kor<
»'«»cschaii, d!?«?. 2c>. Ociober 18?^,, Nro> »422, eingeschalret i» Nro. i o 3 , ic>4 ^^ i«5 ,
ist^e» uinerbliebeil, die Aümerkinig hixzu z,i fügen: „daß sich bey der erste» Lic ica«
tivn,Z,'eil>, Kau f l us t i ge r g,,e«eldel h a t , " welches hiermit zu berichtige» kömmt.


